
 
 



Sehr geehrte Frau W.! 
 
Es hat mich sehr glücklich gemacht, dass ich nach so langer Zeit bei den Besuchern unseres 
„Königlichen Hof-Theaters“, denen ich mit meiner Kunst etwas gab, noch unvergessen bin. 
 
Für Ihre lieben Worte und Wünsche danke ich Ihnen sehr und grüße sie herzlich 
 
Henni Blume-Lebeling, Hannover 6. Oktober 1960 
 
 
Auf der Vorderseite der Karte heißt es:  
 
Für die mir zur Vollendung meines 75. Lebensjahres in überreichem Masse von meinen Freunden  
und Verehrern meiner Kunst übermittelten Glückwünsche und erwiesenen Ehrungen, die mich 
hocherfreuten, sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank. 
 
 
Ein Briefumschlag, eine Grußkarte, eine Fotografie und ein Zeitungsauschnitt. Vielleicht sind  
dies die einzigen persönlichen Zeugnisse, die von der Tänzerin Henni Lebeling erhalten  
geblieben sind. 
 
Bei uns in den Karteien ist vermerkt:  
 
Henni Lebeling 
*2.9.1885 (Hannover) – 15.4.1963 (Hannover) 
Solotänzerin 
Engagement 1904-1923 
Elevin seit 1901 
Abgang auf der Höhe ihrer Karriere, 1923, gegenüber dem Vordringen des modernen 
Ausdruckstanzes. Danach geschätzte Tanzpädagogin. 
Personalakte 
 
16 Fotografien sind in unserer Sammlung von ihr zu finden. Wunderbare Zeugnisse des  
klassischen Tanzes. Die obige Fotografie zeigt Henni Lebeling in der Oper Margarethe von  
Charles Gounod, etwa in den 1920er Jahre. 
 
Und natürlich werden wir den Namen Lebeling auf den Theaterprogrammen ihres Engagements  
hier in Hannover finden. So für das Spiel der Schmetterlinge und die Orientalischen Tänze vom  
27. September 1913.  
 
Ob sich Henni Lebeling und die von uns schon so oft erwähnte Tänzerin und Choreographin  
Yvonne Georgi in den 1920er Jahren begegnet sind? 
 
Bemerkenswert an diesem Fund sind zwei kleine Begebenheiten. Auf ihrer auf einer Schreibmaschine 
geschriebenen Danksagung vom Oktober 1960 liegt das Ende ihrer künstlerischen Laufbahn fast  
40 Jahre zurück. Und doch erinnert sich eine Besucherin des Opernhauses – zu Zeiten  
des Königlichen Hoftheaters – an die tänzerischen Auftritte von Henni Lebeling – und das wird dann 
sicherlich über 40 Jahre her sein. Was gibt es für eine Künstlerin oder einen Künstler schöneres, als 
das spätere Erinnern der Zuschauer! 
 
Und auch der Zeitungsartikel von Claus Harms erzählt beiläufig eine Geschichte, die sich heute  
ja nicht anders an den Theatern abspielt: Der künstlerische Wandel macht auch nicht vor den  
Protagonisten halt. 



 
 
Hannoversche Allgemeine Zeitung, September 1960 



 
 

 
Die Tänzerin Henni Lebeling, unbekannte Tanzrolle, 1917, signiert 



 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Henni Lebeling, unbekannte Tanzrolle, 1910er Jahre 


